
Anfrage 

der Abgeordneten Meri Disoski , Freundinnen und Freunde 

an die Bundesministerin für europäische und internationale Angelegenheiten 

betreffend Treffen des OeNB-Generalratspräsidenten Johannes Hahn mit dem 
serbischen Präsidenten Aleksandar Vucic 

BEGRÜNDUNG 

Am 6. September 2026 veröffentlichte der serbische Präsident Aleksandar Vucic auf 
seinem lnstagram-Account Bilder eines Treffens mit mehreren Gästen aus Österreich 
und Deutschland. Auf den veröffentlichten Bildern sind unter anderem Johannes 
Hahn, Präsident des Generalrats der Österreichischen Nationalbank und ehemaliger 
EU-Kommissar, u.a. für EU-Erweiterung , sowie der ehemalige Bundeskanzler 
Sebastian Kurz zu sehen . Vucic bezeichnete die Teilnehmer als „Freunde aus 
Österreich und Deutschland". 

In seinem Posting (siehe unten) stellte Präsident Vucic das Treffen zudem 
ausdrücklich in einen wirtschaftlichen Kontext. Er sprach von einer Gelegenheit, über 
„neue Ideen, Jobs und Investitionen" sowie darüber zu sprechen, was man 
gemeinsam tun könne, um Serbien voranzubringen und erfolgreiche Menschen und 
Unternehmen anzuziehen . 
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~ Sombor, Srbfja 

• 
o 1.970 a 51 ~ 51 l:(l 109 

buducnostsrbijeav Nach einem ereignisreichen Tag im West­
Backa-Oistrikt, mache ich das Wochenende mit Freunden aus 
Österreich und Deutschland fort . 

Eine gute Gelegenheit, über neue Ideen, Jobs und 
Investitionen zu sprechen, aber auch über alles, was wir 
gemeinsam tun können, um Serbien voranzut reiben und 
erfolgreiche Menschen und großartige Unternehmen 
anzuziehen. 

Viel Arbeit und gute Gespräche für die Serbien. 

Vo1 6 Tagen · Origina l ansehen 

Die Österreichische Nationalbank erklärte gegenüber Medien, die Teilnahme Hahns 
sei „rein privat" erfolgt. 1 Diese Darstellung wirft angesichts seiner gegenwärtigen 
Funktion als Präsident des Generalrats der OeNB und gleichzeitig in seinen 
langjährigen ehemaligen europäischen und außenpolitischen Funktionen viele 
Fragen auf. 

Besondere politische Brisanz erhält das Treffen durch seinen Zeitpunkt: Am 
folgenden Tag , dem 7. September 2026, wurde der rechtskräftig wegen Völkermords, 
Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit verurteilte Ratko Mladic 
in Belgrad beigesetzt. An der Beisetzung nahmen Vertreter der serbischen 
Regierung teil. Die Mladic erwiesenen militärischen Ehren erfolgten mit ausdrück­
licher Genehmigung und Unterstützung der serbischen Regierung. Die Inszenierung 
kam damit de facto einem Staatsbegräbnis für einen verurteilten Kriegsverbrecher 
gleich. 

Die Glorifizierung Mladics löste deutl iche Kritik auf europäischer Ebene aus. EU­
Erweiterungskommissarin Marta Kos sagte einen geplanten Besuch in Belgrad ab. 
Präsident Vucic bezeichnete daraufhin ihre Begründung öffentlich als „dumm". 

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, ob und in welcher Form österreichische 
staatliche Stellen über das Treffen des Präsidenten des OeNB-Generalrats mit dem 
serbischen Staatspräsidenten informiert waren, ob es im Vorfeld , während oder nach 
dem Besuch Kontakte mit österreichischen diplomatischen Vertretungen beziehungs­
weise dem BMEIA gab und ob österreichische staatliche Stellen an der Vorbereitung 
oder Durchführung bzw. Koordinierung des Treffens beteiligt waren. 

1 Johannes Hahn bei Aleksandar Vucic: Al les nur „privat"? (14.09.2026) 
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Sollte sich herausstellen, dass ein als „rein privat" dargestelltes Treffen im Vorfeld mit 
der Österreichischen Botschaft in Belgrad oder dem BMEIA abgestimmt, von diesen 
Stellen vermittelt oder auf andere Weise unterstützt wurde, stellt sich darüber hinaus 
die Frage nach der politischen Verantwortung und nach möglichen Konsequenzen. 

Die unterfertigenden Abgeordneten stellen daher folgende 

ANFRAGE 

1) Hatte das BMEIA vor dem 6. September 2026 Kenntnis von der Reise Johannes 
Hahns nach Serbien? 

2) Hatte das BMEIA vorab Kenntnis von einem geplanten Treffen Johannes Hahns 
mit Präsident Aleksandar Vucic? 

a. Wenn ja, seit wann und auf welchem Weg erlangte das BMEIA davon 
Kenntnis? 

3) War die Österreichische Botschaft in Belgrad vorab über die Reise 
beziehungsweise das Treffen informiert? 

4) Wurde das Treffen durch das BMEIA oder die Österreichische Botschaft in 
Belgrad in irgendeiner Form vorbereitet, vermittelt, koordiniert, unterstützt oder 
begleitet? 

5) Wenn ja, 
a. welche konkrete Unterstützung wurde geleistet, 
b. durch welche Mitarbeiter:innen beziehungsweise Organisationseinheiten 

erfolgte diese und 
c. auf wessen Veranlassung erfolgte diese Unterstützung? 

6) Wurden für die Reise beziehungsweise das Treffen diplomatische Kontakte, 
Infrastruktur, Fahrzeuge, Räumlichkeiten, organisatorische Unterstützung oder 
sonstige Ressourcen der Republik Österreich in Anspruch genommen? 

7) Nahmen Vertreter:innen des BMEIA, der Österreichischen Botschaft oder anderer 
österreichischer staatlicher Stellen an dem Treffen oder an weiteren Terminen im 
Rahmen dieses Aufenthalts teil? 

8) Hatte das BMEIA Kenntnis davon, in welcher Eigenschaft Johannes Hahn an dem 
Treffen teilnahm? 

9) Wurde gegenüber dem BMEIA beziehungsweise der Österreichischen Botschaft 
in Belgrad vorab kommuniziert, dass Johannes Hahn ausschließlich als 
Privatperson an dem Treffen teilnehme? 
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1 O)Wurde gegenüber serbischen staatlichen Stellen durch das BMEIA, die 
Österreichische Botschaft oder Johannes Hahn selbst kommuniziert, dass 
Johannes Hahn ausschließlich als Privatperson an dem Treffen teilnehme? 

11 )Ist dem BMEIA bekannt, welche Themen bei dem Treffen mit Präsident Vucic 
besprochen wurden? 

12)1st dem BMEIA insbesondere bekannt, ob-wie Präsident Vucic in seinem 
Posting vom 6. September 2026 öffentlich darstellte - bei dem Treffen „neue 
Ideen, Jobs und Investitionen" sowie gemeinsame Aktivitäten zur Ansiedlung von 
Unternehmen beziehungsweise zur Förderung von Investitionen in Serbien 
besprochen wurden? 

13)Wenn ja, welche konkreten wirtschaftlichen Vorhaben, Unternehmen, 
Investitionen oder Projekte waren nach Kenntnis des BMEIA Gegenstand dieser 
Gespräche? 

14)1st dem BMEIA bekannt, ob Johannes Hahn im Zusammenhang mit diesen 
Gesprächen Interessen österreichischer Unternehmen, anderer Unternehmen 
oder sonstiger privater Akteure vertreten oder vermittelt hat? 

15)Gab es nach dem Treffen Kontakte zwischen dem BMEIA beziehungsweise der 
Österreichischen Botschaft und Johannes Hahn oder anderen österreichischen 
Teilnehmer:innen des Treffens? 

a. Wenn ja, wann, zwischen welchen Personen und aus welchem Anlass 
fanden diese Kontakte statt? 

16)Gab es seitens des BMEIA oder der Österreichischen Botschaft nach 
Veröffentlichung des Treffens Kontakt mit der serbischen Präsidentschaft? 

a. Wenn ja, wann, mit wem und mit welchem Inhalt? 

17)Welche außenpolitische Wirkung hat das Treffen des amtierenden Präsidenten 
des OeNB-Generalrats und ehemaligen EU-Kommissars mit Präsident Vucic aus 
Sicht des BMEIA? 

18)Haben Sie oder das BMEIA gegenüber Johannes Hahn, der OeNB oder 
serbischen Stellen die politische beziehungsweise außenpolitische Wirkung 
dieses Treffens thematisiert? 

a. Wenn ja, wann, gegenüber wem und mit welchem Inhalt? 
b. Wenn nein , warum nicht? 

19)Welche Konsequenzen werden Sie beziehungsweise das BMEIA ziehen, sollte 
sich herausstellen, dass die Österreichische Botschaft in Belgrad oder 
Mitarbeiter:innen des BMEIA im Vorfeld Kenntnis von dem Treffen hatten und an 
dessen Vorbereitung, Vermittlung , Koordination oder Unterstützung beteiligt 
waren? 

20) Sollte sich herausstellen , dass die Österreichische Botschaft beziehungsweise 
Mitarbeiter:innen des BMEIA das Treffen vorbereitet, vermittelt, koordiniert oder 
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anderweitig unterstützt haben: Entsprach ein solches Vorgehen Ihren politischen 
Vorgaben beziehungsweise den internen Vorgaben des BMEIA? 

21 )Welche internen Vorgaben bestehen im BMEIA für österreichische 
Vertretungsbehörden hinsichtlich der Vorbereitung, Vermittlung oder 
organisatorischen Unterstützung privater Reisen beziehungsweise privater 
Treffen ehemaliger österreichischer oder europäischer Amtsträger: innen mit 
ausländischen Staats- und Regierungschefs? 

22)Können Sie ausschließen , dass gegenüber serbischen staatlichen Stellen der 
Eindruck vermittelt wurde, Johannes Hahn trete bei diesem Treffen im Namen, 
mit Wissen, Billigung oder Unterstützung offizieller österreichischer Stellen auf? 

a. Wenn nein, welche Schritte werden Sie setzen, um gegenüber der 
serbischen Regierung klarzustellen , in welcher Eigenschaft Johannes 
Hahn an diesem Treffen teilgenommen hat? 

23)Welche Maßnahmen werden Sie setzen, um künftig sicherzustellen, dass bei als 
privat bezeichneten Treffen hochrangiger ehemaliger oder amtierender 
österreichischer beziehungsweise europäischer Funktionsträger:innen mit 
ausländischen Staats- und Regierungschefs eine klare Trennung zwischen 
privaten Aktivitäten und der Tätigkeit österreichischer diplomatischer Vertretungen 
gewährleistet ist? 
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